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Telegramme .
Bern , 27 . Mai . ( A. Z .) Laut Depeschen aus Lugano

ist Garibaldi heute Morgen von Varese nach Como
marschirt ; 6000 Oesterreicher stehen bei Camerlata . Die
Eisenbahn von Camerlata nach Mailand , sowie der Tele¬
graph von Colico nach Lecco ist unterbrochen .

T Bern , 28 . Mai . Garibaldi ist gestern unter
Glockengeläute und Illumination in Como eingezogen .
Die Dampfschiffe des Comer Sees sind in Garibaldi ' s
Händen . Die Oesterreicher sind im Rückzuge .

T Bern , 28 . Mai . Heute Morgen beschoffen die öster¬
reichischen Dampfer auf dem Lago maggiore Cerno¬
bio drei Stunden lang , richteten aber wenig Schaden an .

( Wir haben nur zu bemerken , daß alle obige Depeschen
abermals aus Bern kommen . Das Gleiche wird auch aus
Turin gemeldet . Nachrichten aus andern Quellen liegen
nicht vor .)

Deutschland .
-j-) - Karlsruhe , 28 . Mai . Heute sind drei allerhöchste

Ordres erschienen . Dadurch wird dem Leibarzt Sr . König ! .
Hoheit des Großherzogs , ür . Schrickel , der Charakter
und die Uniform als Generalstabsarzt ertheilt .

Oberleutnant und Bataillonsadjutant v . Gemmingen
vom Jägerbataillon wird , unter Versetzung ins 4 . ( Reserve -)
Füsilierbataillon , zum Kompagniekommandanteu ernannt .

Ferner werden nachstehende praktische Aerzte auf Kriegs¬
dauer als Oberärzte angestellt :

1 ) Hugo Wol f bei der Dragonerdivision der Besatzungs¬
brigade in Rastatt ;

2 ) GeorgStehbergerbeidem Aufnahmshospital ;
3 ) Franz Knauf bei dem Hauptfeldhospital ; und
der Oberarzt Krumm bei dem Aufnahmshospital zum

dirigirenden Arzt dieses Hospitals , unter der Oberleitung des
dirigirenden Arztes der Sanitätskompagnie , ernannt .

* Karlsruhe , 28 . Mai . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 25 enthält :

I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen
Sr . König !. Hoheit des Großherzogs . 1 ) Or¬
densverleihungen . Se . Königl . Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem kais . russischen
Oberst Baron v . Walleen , Adjutant Sr . Kaiser !. Hoheit
des Großfürsten Michael , und dem Hofdomänenkammer -Direk¬
tor Geh . Rath Beger das Kommandeurkreuz mit Eichenlaub
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . Se . Königl .
Hoheit der Groß Herzog haben Sich gnädigst bewogen ge¬
funden , dem bayrischen Kämmerer Frhrn . Ludwig v. M a l -

zen das Ritterkreuz des Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen . 2 ) Erlaubniß zur Annahme fremder Orden . Se .
Königl . Hoheit der Groß Herzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden , dem Steuerdirekror Maier und dem Mini -

sterialrath Wallidie unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zu
ertheilen , das ihnen von Sr . Majestät dem König von Bayern
verliehene Komthurkreuz des k. Verdienstordens vom h. Mi¬

chael anzunehmen und zu tragen . Se . Königl . Hoheit der

Großherzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem

Ministerialrath Walli die unterthänigst nachgesuchte Erlaub -

uiß zu ertheilen , das ihm von Sr . Hoheit dem Herzog von

Nassau verliehene Komthurkreuz 2 . Kl . des Verdienstordens

Adolphs von Nassau anzunehmen und zu tragen . 3 ) Dienst¬
nachrichten . Se . Königl . Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 12 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden :
dem Hofdomänenkammer -Direktor Beger den Charakter
eines Geh . Raths 2 . Klaffe zu verleihen ; den Lehrer Leh¬
mann am Lyceum in Konstanz zu dem Lyceum in Freiburg ,
und den Professor Gagg am Gymnasium in Donaueschingen
zu dem Lyceum in Konstanz zu versetzen ; die erste evangelische
Stadtpfarrei Brette » dem Pfarrer Sauer in Kippenheim ,
und die evangelische Stadtpfarrei Gernsbach dem Pfarrer
Eisenlohr in Linkenheim zu übertragen ; den Amtschirur¬
gen Walz zu Wolfach in den Ruhestand zu versetzen ; den
praktischen Arzt Joseph Maus in Blumberg zum Assistenz¬
ärzte für das Amtsgericht und Bezirksamt Säckingen , mit dem
Wohnsitze in Herr . schried, zu ernennen . Se . Königl . Hoheit
derGroßherzg haben Sich mit höchster Entschließung vom
21 . Mai allergnädigst bewogen gefunden , für den Fall der
Zusammenziehung des 8 . deutschen Armeekorps den Obcramt -
mann Fecht in Pforzheim als Landeskommiffär bei diesem
Korps zu ernennen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachung des großh . Ministe¬
riums des Innern : Die Bestellung einer Kriegskommission
betreffend . ( Auf Grund des § . 63 der Verf . -Urk . ; dieselbe
wird ihren Sitz in Karlsruhe nehmen .) 2 ) Bekanntmachung
des großh . Finanzministeriums : Die Verbrennung eingelös¬
ter Staatsschuldpapiere betr .

III . Diensterledigungen . Das Amtsrcvisorat in
Neckargemünd . Die Stelle eines evangelischen Hausgeist¬
lichen am Männer -Zuchthause in Bruchsal , mit welcher auch
die Pastoration in der Weiber -Strafanstalt Kislau verbunden
werden soll . Die evangelische Pfarrei Bettberg , Dekanats
Müllheim . Dieselbe wird zur Wiederbesetzung mit einem
Kompetenzanschlag von 2765 fl. und freier Wohnung , jedoch
mit der Verbindlichkeit ausgeschrieben , daß der künftige Pfar¬
rer auf seine Kosten einen Vikar zur Pastoration der Filial -
gemeinde Seefelden zu halten und außerdem vorläufig auf die
Dauer von sieben Jahren eine Abgabe von jährlich 1000 fl .
in den allgemeinen evangelischen Hilfsfond zu entrichten habe .

IV . Todesfälle . Gestorben sind : Am 22 . Februar d . I .
der pensionirte Legationssckretär v. Roggenbach in Mann¬
heim ; am 28 . April d. I . Pfarrer Joseph v . Kleiser in
Pfaffenweiler ; am 1 . Mai d. I . der großh . Rechnungsrath
Braunwarth in Neckargemünd ; am 3 . Mai d. I . der
kathol . Pfarrer und Bezirks -Schulvisitator Philipp Heller
von Hohensachsen ; am 13 . Mai d. I . der Geh . Regierungs¬
rath Lang in Mannheim .

S Karlsruhe , 28 . Mai . Ihre Königl. Hoheit die Frau
Großherzogin Luise hat die Gnade gehabt , dem Vorstand
des Landesvereins für innere Mission zur Schristvertheilung
unter die evangelischen Soldaten den Betrag von 50 fl. zu¬
stellen zu lassen . — Der Verwaltungsrath des hiesigen Wai¬
senhauses hat die Ergebnisse der Rechnung über das Wai¬
senhaus für das Jahr l858 veröffentlicht . Hiernach betrug die
Einnahme 6999fl . 25kr . und die Ausgabe 5892fl . 17kr .
Der Vermögensstand beträgt 74,367 fl . 45 kr. Am Schluffe
1857 betrug der Vermögensstand 72,183 fl . 40 kr. , er hat sich
also im vorigen Jahr um 2184 fl. 5 kr. vermehrt . Die Zahl
der Zöglinge betrug am 1 . Jan . 1858 : 30 , davon sind im
Laufe des Jahres 5 ab - , und 2 zugegangen , so daß am
Schluffe des Rechnungsjahres noch 30 Kinder verschiedener

Konfession , 17 Knaben und 13 Mädchen , in ' der Anstalt sich be¬
fanden . Dieselbe besteht bekanntlich seit dem Sommer 1849
und ist durch reiche Gaben der großh . Familie , sowie durch Ge¬
schenke und Beiträge der hiesigen Einwohner zu Stande ge¬
kommen . Der jährliche Aufwand für das Kind beträgt etwa
150 fl .

8 * Pforzheim , 27 . Mai . Ein Akt der bedauernswer -
thesten Rohheit wurde in dem benachbarten Dorfe Ersinge «
verübt . Der erst kürzlich definitiv angestellte L e h r e r Schmidt
von Hamberg , hiesigen Oberamts , hatte Bekanntschaft mit
einem Mädchen in Ersingeu . Letzten Sonntag nun , als der¬
selbe zum Besuch dort anwesend war , wurde er , wahrschein¬
lich von eifersüchtigen Burschen , Abends auf dem Heimweg
angefallen und so sehr mißhandelt , daß er in Folge der erhal¬
tenen Verletzungen vorgestern starb . Wie ich vernehme ,
wurde dem Opfer roher Brutalität heute von Seite der betref¬
fenden ( kath . ) Schulvisitatur und den Lehrern des Bezirks ein
feierliches Begräbuiß zu Theil . — Vor einigen Tagen fand
man in der En ; bei Niefern den Leichnam eines Mannes , von
dem sich hcrausstellte , daß es der seit einiger Zeit vermißte , 62
Jahre alte Bürger H . H . von Breiten ist , der aller Wahr¬
scheinlichkeit nach den freiwilligen Tod in den Wellen fand . —
Seit einiger Zelt haben wir hier auch eine Dampfbadan¬
stalt . Hr . Chirurg Witte mayer , der vor Jahren schon
eine bisher stark benützte Warmbadanstalt einrichtete , hat nun
auch die Einrichtung zu russischen Dampfbädern getroffen , und
es soll , wie ich von Solchen vernehme , ivelche hievon bereits
Gebrauch machten , Einrichtung und Bedienung in jeder Be¬
ziehung eine äußerst anerkennenswenhe sein.

Nachschrift . Das Dunkel , welches anfänglich über dem
Urheber des meuchlerischen Anfalls auf den Lehrer Schmidt
verbreitet war , lichte : sich ; derselbe ist in der Person eines le¬
digen Burschen I . A. ermittelt worden , welcher sofort verhafet
und hieher eingebracht wurde .

Mannheim , 26 . Mai . Welche der beiden zu Tage
tretenden Ansichten : „ der Krieg in Italien könne möglicher
Weise ein lokaler bleiben "

, oder „ der Krieg müsse und werde
auch am Rhein entbrennen "

, die richtige ist, kann wohl nur die
Zukunft entscheicen . Wem » die letztere Ansicht die Wahrschein¬
lichkeit für sich hat , so schließt die erstere doch auch die
Möglichkeit nicht aus . Kann aber auch jetzt noch nicht
mit Bestimmtheit darüber abgesprochen werben , so ist selbst
die Möglichkeit einer Lokalisirung rin schlechter Trost , und
täglich wird es fühlbarer , daß selbst in diesem Falle der
Krieg für die rh einische Industrie die unberechenbarsten
Nachtheile , wenn nicht ein völliges Darniederwerfen zur Folge
hat . Unlängst wurde schon berichtet , daß namentlich die Ar¬
beiterzahl in den Cigarrenfabriken einer Beschränkung unter¬
worfen worden sei. Diese hat seither eine weitere Ausdehnung
erfahren , nachdem viele und zwar bestimmte , Kaufabschlüsse
betreffende Ordres wieder von den Bestellern zurückgenommen
wurden . Doch die Nachtheile beschränken sich schon nicht mehr
auf die Schmälerungen und Zurücknahme der Aufträge . Die
Zahlungen für schon effckluirtr Bestellungen fangen bereits an ,
von sonst guten Kunden auszudleiben . Von Norddeutschland
her sollen unter Berufung auf die Landwehrpflichtigkeit ge¬
radezu Erklärungen einlaufen , daß man bei der jeden Augen¬
blick zu gewärtigenden Einberufung sich nicht veranlaßt sehen
könne , sich der Mittel zu entblößen für Maaren , deren Ver¬
käuflichkeit schwieriger geworden sei . Dazu kommt , daß bei

Air -ratsche Konversationsstunde .
(Schluß .)

ES gab noch so Manches anzuordnen und zu bestimmen , und die

beiden älteren Herren entfernten sich bald aus dem Hause . Waiden

wäre gern bei Marie zurückgeblieben , allein auch er hatte noch so

Vielerlei zu besorgen , diese und jene Kleinigkeit zu kaufen , um we¬

nigstens irgendwie , so gut eS in der Eile ging , seine Braut am fol¬

genden Tage zu überraschen ; und so mußte auch er bald gehen .
Marie mochte seit einer halben Stunde allein sein , da klopfte eS

an die Thür , und stehe da ! herein trat Herr Rudolph Padrock .

„Verzeihen Sie , verehrtes Fräulein l" sagte er sehr artig , „habe

ich vielleicht die Ehre , den Herrn Präsidenten hier anzutreffen ? Ich
komme im Auftrag meiner Mutter ."

„Bitte , Herr Referendar ! nehmen Eie Platz ! Der Präsident ist

ausgegangen und dürfte vor Mittag schwerlich zurückkommen . In¬

dessen, wenn Sie sich für ermächtigt halten , den Auftrag in meine

Hände zu legen , so dürfen Sie einer prompten Besorgung versichert
sein ."

„Meine Mutter, " erwiederte Padrock , „ist außerordentlich un¬

glücklich, daß eS ihr noch nicht möglich geworden ist , den Besuch zu
»rwiedern , den Sie und Ihr Herr Vormund bei uns , ohne uns an -

zutreffen , gemacht haben . Meine Mutter ist seit einigen Tagen bett¬

lägerig geworden und bittet deßhalb tausendmal um Entschuldi¬

gung . Um eS nun einigermaßen wieder gut zu machen , sendet sie

mich, um die Ursachen des verzögerten Gegenbesuchs persönlich dar -

zulegen ."

»ES thut mir recht leid, " sagte Marie , „daß Ihre Frau Mutter

nicht wohl ist. Ich freue mich dagegen , zu sehen , daß Sie sich wc -

nigsteus einer vergnügten Gesundheit erfreuen . Das ist hübsch von
Ihnen . Run erzählen Sie mir auch, Herr Referendar , wie ist eS
Ihnen in den letzten Jahren ergangen ?"

„O Fräulein ! nicht gut , das Affefforeramcn hat mir viel zu schaf¬

fen gemacht , es ist ein schreckliches Eramen , für Einen beinahe zu
viel ; eS wird noch dahin kommen , daß immer zwei Referendare zu -
sammcntreten müssen , um dies eine Eramen zu bestehen ."

„Sind Sie durchgefallend "

„Gott bewahre ! nein ! darum hatte ich auch keine Angst , ich war
fest in meiner Sache , aber ich glaube , noch nie , seit die Welt steht , ist
ein solches Affessoreramen abgelegt worden . Aber glauben Sie mir ,
verehrtes Fräulein , das Studiren Tag und Nacht , bis man so weit
ist, um gegen alle malitiösen Fragen stich - und hicbfest zu sein , das
strengt an , eS reibt manche weniger kernige Konstitution ganz aus . "

„ Ich bitte tausendmal um Entschuldigung , Herr Assessor , daß
ich Ihnen vorhin den veralteten Titel Referendar beigelegt ; es
soll nicht wieder geschehen . Zur Vermeidung von Jrrthümern wäre
eS eigentlich gut , wenn für die verschiedenen Abstufungen Abzeichen
eingeführt würden , etwa wie bei den Offizieren ."

„Sie haben Recht , Fräulein ; indessen Rang und Titel haben jetzt
wenig Werth für mich."

„Worauf legen Sie jetzt den meisten Werth , Herr Assessor ?"

„Mein jetziges Hauptbestreben ist : innere Harmonie ."

„Was verstehen Sie darunter , Herr Assessor ?"

„Es ist schwer zu sagen , verehrtes Fräulein , obwohl ich ganz deut¬
lich fühle , was ich meine . Ich will sehen , ob ich 'S in verständliche
Worte fassen kann . Ich meine so eine innere Ruhe und Behaglich¬
keit , so eine feste, abgeschlossene Zukunft , so eine friedlich stille Ge¬
nügsamkeit , so ein trauliches AuSruhen von den Stürmen der Exa¬
mina ."

„ Es ist mir trotz alledem noch nicht klar , Herr Assessor !"

„Ach Fräulein , jetzt fällt mir 'S ein ; mit einem einzigen Worte
kann ich 'S Ihnen klar machen ; darf ich freimüthig reden ?"

„Sie dürfen ."

„Ich meine einen häuslichen Herd . O Fräulein , schon einmal
habe ich mein Herz vor Ihnen ausgeschüttet : es war Frevel von mir .

denn ich war damals erst Referendar . Verehrtes Fräulein , der Ge '

danke an Sie hat mich in der schweren Prüfungsstunde , die ich vor¬
her geschildert , begeistert . Ich habe das Ziel erreicht , eine Anstel¬
lung winkt mir . O lassen Sie sich in diesem ewig schönen Momente

rühren . Alles , was ich bin und habe , biete ich Ihnen an . O sagen
Sie , daß Sie 's acccpiircn , sagen Sie , daß Sie die Meinige werden
wollen , wie ich der Ihrige bin , ich auf Leben und auf Tod . Denn ,
selbst wenn Sie meine Hand verschmähen — ich bleibe Ihnen ewig
treu ."

„Herr Assessor !" erwieverte Marie lächelnd , „Sie haben Unglück
mit Ihren Bewerbungen . Sie gestanden eben ein , daß Sie als Re¬

ferendar zu früh gekommen sind ; ich muß Ihnen eröffnen , daß Sie

heut als Assessor zu spät kommen ; auf morgen ist meine Verlobung
mit Herrn Doktor Waiden festgesetzt. Ich will Ihnen einen guten
Rath geben , seien Sie vernünftig und lieben Sie eine Andere . "

„Niemals, " detheuerte der Assessor, „ ich bin unglücklich , aber ich
bleibe Ihnen ewig treu ."

Er empfahl sich nach Aussprechung dieses Gelübdes .
Am andern Morgen war die Professorin urplötzlich gesund und

reiste mit ihrem Sohne ab .
Die Verlobung Mariens und Walden 'S fand an demselben Tage

statt .
Drei Monate später führte der glücklicheDoktor seine geliebte und

liebende Marie zum Altar . Vierzehn Tage früher war auch der

Assessor Padrock in den Ehestand getreten ; Hand in Hand mit Hen¬
riette Breder , die wir aus der PenfionSanstalt kennen, wollte er das

irdische Leben durchschreiten . Für denjenigen Leser , welchem die

Schilderung der besagten Dame nicht mehr gegenwärtig sein sollte ,
wiederholen wir das Konterfei : Die Frau Assessoren, geborne Bre¬

der , war die einzige Erbin eines anständigen Vermögens , und außer¬
dem sehr , sehr gutmüthig , — andere Eigenschaften besaß sie nicht .

_ ( Jll . Familienb .)



der Unsicherheit der Verhältnisse in den merkantilen Regionen
und den Schwankungen in der Kreditfähigkeit , Wechsel mit

selbst zwei Unterschriften resp . Acceptanten und von sonst guten

Häusern sehr schwer zu diskontiren sind .
Aber nicht allein in de« Cigarren -, sondern auch in andern

Fabriken , und darunter wieder vornehmlich in jenen , welche
einen bedeutenden Export nach Italien und Spanien habe »,
wie z . B . den Tapetenfabriken , ist man zu Reduktionen in der

Arbeiterzahl geschritten . Auch in der Oggersheimer Baum¬

wollspinnerei und Sammtweberei soll schon seit Wochen nur

abwechslungsweise die Hälfte der Arbeiterzahl beschäftigt
werden .

Obschon der Eisenbahn - Gütertransport vorerst
nur auf der Strecke Ulm -München wegen Militärtransporten
vorübergehend eingestellt ist , so fängt doch daö Mißtrauen auf
eine zuverlässige Expedition mittelst der Eisenbahnen bereits an ,
unter dem Handelsstande Platz zu greifen . Man zieht daher , wo
es immer thunlich ist , den Versandt zu Wasser vor , und daher

mag es kommen , daß , unerachtet eines tatsächlichen Rückgangs
in allen Geschäftsbräuchen , die Verschiffungen rheiuab - und auf¬
wärts wieder etwas zugenommen haben . Der Güterverkehr
in jenen Richtungen , welchen keine Konkurrenz -Wasserlinien
zu Gebote stehen , dürfte bald sehr unter dem faktischen Mono¬

pol leiden , mit welchem durch die Eisenbahnen jeder ander¬
weite parallele Tranöportdienst absvrbirt wurde . Kamen in

früheren Zeiten auch ähnliche Hemmungen und Erschwerungen
vor , so vermochten sie doch nicht erceptionelle Nachtheile her¬
vorzurufen , wie dieses bei dem Einstellen des Gütertransports
für einzelne Gegenden der Fall sein muß , weil die allgemeine
Organisation des Transportdienstes mehr im Einklang mit
den übrigen Verhältnissen stand . Nun aber entsteht für
manche Handelsplätze oder Strecken eine absolute Stockung ,
ohne daß bei der Unsicherheit über die Dauer der Unterbre¬

chungen andere , Zeit und große Kosten beanspruchende Trans¬

portvermittlungen in ' s Leben gerufen werden können . Hoffen
wir auf eine möglichste Abkürzung der in Aussicht stehenden
Verkehrsstörungen .

Die in einem andern dortigen Blatte von hier ausgespro¬
chene Meinung , daß ein Krieg besser sei, als der jetzige Zu¬
stand , möchte bei Alledem aber doch gerade nicht so unbe¬

dingt zu unterschreiben sein . Es ist wahr , Handel , Gewerbe
und Industrie sind zur Zeit schweren Prüfungen ausgesetzt ;
daß aber diese Faktoren der Volkswohlfahrt unter dem Wogen
des Kriegsgetümmels einer bessern Entwicklung fähig wären ,
darein wird denn doch ein sehr gegründeter Zweifel gesetzt
werden dürfen . Einzelne Gewerbtreibende , wie Metzger ,
Bäcker , Fruchthändler und sonstige Lieferanten u . dgl . , auch
theilweise der Detailhandel mögen wohl unter Umständen bei

wirklich ausgebrochenem Kriege besser prosperiren , als es die

jetzigen Verhältnisse mit sich bringen . Allein im Ganzen und

Großen würde der materielle Zustand gewiß nicht dadurch ge¬
fördert . Wenn es daher als ein erfreuliches Zeichen erwach¬
ten Selbstbewußtseins betrachtet werden muß , daß die öffent¬
liche Meinung nichts weniger als dem Grundsätze „ um jeden
Preis Frieden " huldigt , so ist doch die hie und da hervortretende
Meinung „ um jeden Preis Krieg " eben so ertrem , wie jener

zu beklagende Grundsatz , und deßhalb kaum zu billige « .

/̂ * Thienge « , 26 . Mai . Aehnlich wie an andern Orten

unseres Landes ist auch bei uns seit einigen Tagen eine vom

Gemeinderath berufene Einquartierungskommission
zusammengetreten , um für allenfallsige Eventualitäten die

nöthigen Normen aufzustellen . Die Zusammensetzung der

gedachten Kommission ist Bürge dafür , daß diese Angelegenheit
eine nach allen Seiten hin gerechte Ausgleichung erhalten
werde . — Die Getreidefelder in diesseitiger Gegend
stehen prachtvoll . Der auch bei uns am 22 . d. M . niederge¬
fallene Hagel hat , Gott sei Dank , eine fühlbare Beschädigung
nicht verursacht . Die Propheten , welche vorige Woche , als
es zwei Tage nacheinander regnete , einen „ sechzehner Jahr¬

gang
" prophezeiten , sind jetzt wieder verstummt , und haben

sich bereits beeilt , in Begleitung eines Theils ihrer rückgehal¬
tenen Vorräthe dem Rheinheimer Fruchtmarkt Besuche abzu¬
statten .

ll Dom Oberrhein , 26 . Mai. Die Eisenbahn -
bau - Arbeiten der Strecke Waldshut - Turgi gehen
ihren ruhige « , rührigen Gang fort . Die Erddämme von

Waldshut nach Fährhaus sind nahezu vollendet und dürfte
demnächst das Legen deS SchienengeleiseS in Angriff genom¬
men werden . Aus dem die Landstraße nächst Fahrhaus über¬
brückenden Gewölbe ist ein fertiger Theil der Gitterbrücke aus¬
gestellt . Derselbe ist ungefähr 125 ' lang , und erhält das ganze
Prachtwerk , das bis Mitte Juli fertig sein soll , eine Länge
von 450 '

, für doppeltes Schienengeleise hergerichtet . Die
beiden Landfesten sind vollendet und ebenso werden die Brü¬
ckenpfeiler in 5 — 6 Wochen die bestimmte Höhe über Wasser¬
spiegel erreicht haben . Jeder einzelne Theil dieser kolossalen
Werke erregt Bewunderung , insbesondere ist dies rücksichtlich
der mächtigen Granitaufsätze der Fall . Es wird , da auch
jenseits des Rheins die Arbeiten sich zuzuspitzen beginnen , an
Eröffnung der gedachten Bahnstrecke bis Anfang dieses Spät¬
jahres nicht mehr gezweifelt .

Darmstadt , 27. Mai. ( Fr. I .) Prinz Alexander
vonHessen ist in dem amtlichen Bericht über das Gefecht
bei Montebello wegen tapferer und umsichtiger Führung seiner
Brigade besonders belobt worden . Der großh . hessische Ad¬
jutant v . Rotsman » wurde auf dem Schlachtfeld zum
Hauptmanu befördert .

-j-j - Frankfurt , 27 . Mai . Es ist bereits anderweit von
einer nachträglichen Motivirung die Rede gewesen , mit wel¬
cher Hannover am Bundestag für seinen bekannten Antrag
hervorgetreten . Diese Motivirung wurde noch in das Proto¬
koll der vorigen Sitzung , unmittelbar nachdem der preußische
Gesandte seinen Protest wiederholt , niedergelegt , und wahrte
zunächst formell das Recht Hannovers , jederzeit selbständig
diejenigen Anträge zu stellen , welche es durch die politische
Lage für gerechtfertigt erachte , um dann materiell geltend zu
machen , daß die Aufstellung eines deutschen Observationskorps
die einfachste Antwort auf daö bereits in der Aufstellung be¬

griffene französische Observationskorps sei . Inzwischen hat
nun bekannilich Preußen durch den General v . Alvensleben
an verschiedenen Höfen verhandeln lassen , und das erfreuliche
Ergebniß dieser Verhandlungen ist in der gestrigen Sitzung
der Bundesversammlung in einer in den konziliantesten For¬
men sich bewegenden Erklärung zu Tage getreten , welche von
Bayern formulirt , von den andern drei Königreichen aber ,
sowie von den Großherzoglhümern Baden und Darmstadt zu
der ihrigen gemacht worden ist, und welche nicht blos die

Verheißung Preußens , daß es bereit und entschlossen sei,
nötigenfalls mit seiner ganzen Macht für Deutschland ein¬

zutreten , dankbar acceptirt , sondern auch zu der von Preußen
in Anspruch genommenen Initiative daö vollste Vertrauen

aussprichj , nicht freilich ohne es durchschimmern zu lassen ,
daß man einer solchen Initiative denn auch
wirklich entgegensehe . Ob die Sache , innerhalb der

Bundesversammlung , damit abgeschlossen , steht zu erwarten ;
zunächst hat sich Hr . v . Usedom eine Entgegnung reservirt .

Mainz , 27 . Mai . Das hiesige „ Journal " erfährt aus
zuverlässiger Quelle , daß der am 20 . d. gefangene k. k. öster¬
reichische Stabsoffizier der Oberstleutnant Spielberger
bei Erzherzog -Karl - Jnfanterie ist, derselbe Offizier , der erst
unlängst bei einer Rekognoszirung bei Frasinetto am Po mit
seinem Bataillon sich so auszeichnete , daß er in dem Armee¬
befehl des Feldzeugmeisters Grafen Gyulai lobend erwähnt
wurde .

Hannover , 25 . Mai . ( Weserz .) Gestern Nachmittag
traf ein österreichischer Kurier von Wien , wie es heißt ,
mit wichtigen Depeschen für die hiesige Gesandtschaft hier ein .
Von hier begab sich derselbe nach vierstündigem Aufenthalt
über Kassel nach Frankfurt .

* Berlin , 26 . Mai . General v . Alvensleben ist be¬
reits wieder nach Berlin zurückgckehrt , während General
v . Wilissen noch in Wien verweilt . Ueber die Natur die¬
ser Missionen herrscht noch tiefes Dunkel ; da man jedoch all¬
gemein von gewissen bereits gewonnenen Erfolgen spricht , so
wird man wohl nicht irren , wenn man annimmt , daß Preu¬
ßen den anderen Negierungen abermals einige kleine Konzes¬
sionen angeboten hat . Dieselben werden wahrscheinlich nicht
an sich , wohl aber für den Augenblick als hinreichend ange¬
sehen worden sein , um im Interesse des Einverständnisses , das
die deutschen Regierungen eben so dringend empfinden , als
Preußen , einer abermaligen Verständigung zur Grundlage zu
dienen , und — unter gewissen Voraussetzungen — Gegen «

konzessioneu zu machen . Man möchte nur wünschen , daß da¬
mit ein dauerndes , auf vollständigem gegenseitigem Vertrauen
beruhendes Einvernehmen erreicht wäre . — Bekanntlich wer¬
den in diesem Frühjahr bei verschiedenen Armeekorps Land¬
wehrübungen abgehalten , um die Mannschaften vorzugs¬
weise im Gebrauch des ZündnadelgewehrS zu vervollkommnen .
Sobald die Landwehrbataillone ersten Aufgebots sich in solcher
Weise mit dem Waffendienst wieder vertraut gemacht haben ,
sollem gutem Vernehmen nach auch die Mannschaften des
zweiten Aufgebots abtheilungsweise eine Zeitlaug bei der
Fahne versammelt werden , um Uebungcn abzuhalten . Diese
Maßregel kommt bereits im Juni zur Ausführung . In den
nächsten Tagen werden hier und auch wohl an anderen Orten
alle landwehrpflichtigen Mannschaften zu Kontrollversamm -

lungen einberufen , um zur Gewinnung eines vollständigen
Ueberblickes über die zur Verfügung stehenden Kräfte besichtigt
zu werden . — Bei dem hiesigen Garde - Artillerie¬
regime nt sind nunmehr auch die Munitions - und Train -
kolonuen errichtet . Aus der Menge von Zugthieren , welche
dieselben in Anspruch nehmen , erklärt sich hauptsächlich der be¬
deutende Mehrbedarf an Pferden , der aus Anlaß der Kriegs¬
bereitschaft bei der Artillerie zu Tage getreten ist. Die Ka¬
vallerieregimenter der gesammten Armee haben in der jüngsten
Zeit auch ihre fünften Schwadronen errichtet . Bekannt¬
lich sind dieselben dazu bestimmt , beim Ausmarsch der Regi¬
menter in den Garnisonen zu bleiben und besonders durch Aus¬
bildung der Rekruten für den nöthigen Ersatz Sorge zu tragen .
— Die „ N . Pr . Z ." schreibt : „ Es fällt in - deutschen diplo¬
matischen Kreisen allgemein auf , daß der preußische Gesandte
bei demKabinet der Tuilerien , GrafPourtales , in diesem
Augenblick Zeit gefunden hat , eine Reise hieher lediglich zu
dem Zweck zu unternehmen , um seine Familie nach Paris zu
übersiedeln . Ein so einsichtsvoller Staatsmann ( so schließt
man wohl nicht mit Unrecht ) würde eine solche Reise in solcher
Zeit , zu solchem Zwecke wohl kaum unternehmen , wenn er die
Vesorgniß hegte , Paris selbst in der Bälde verlassen zu müssen .
Dem Vernehmen nach wird der Graf Pourtales heute Abend
auf seinen Posten nach Paris zurückkehren ."

Meiningen , 26 . Mai. ( Fr. P . -Z ) Unsere Regierung
hat dis auf Weiteres die Ausfuhr von Schießpulver über
die Grenzen deS Zollvereins verboten .

Dresden , 27. Mai. ( Fr. I .) Die glückliche Ankunft des
Neuvermählten prinzlichen Paares dahier ist er¬
folgt . Der König hat aus diesem Anlaß einen hochherzigen
Gnadenakt erlassen , indem erHeubner , welcher zu lebens¬
länglicher Zuchthausstrafe verurtheilt war , gänzlich begna¬
digt hat .

Wien,,22 . Mai . Die „ Allg . Ztg ." schreibt : Man er¬
wartet in naher Frist Verordnungen , durch welche die kon¬
fessionellen Angelegenheiten der Protestanten
und die bürgerliche Stellung der Israeliten in Oesterreich
endlich geregelt werden . Nur Jemand , der es liebt , sich selber
zu täuschen , kann sich verhehlen , daß die konsequente Durch¬
führung des Systems , welches hier bis jetzt in kirchlichen Din¬
gen befolgt worden ist , nothwendig dahin gelangen muß , die
7 Millionen Akatholiken in Oesterreich entweder zu bekehren
oder — zu erterminiren . Dieses System — man kann Das
nicht oft genug wiederholen — ist nicht der Katholizismus ,
sondern nur das Programm eines kleinen Häusleins von
Ultra ' s , welche das große exklusive Wort führen , und die
Kirche und den Staat in ' s Verderben reißen . Mit diesem
System muß entschieden gebrochen werden . Der gegenwär¬
tige Zustand ist ganz absolut unhaltbar , er ist nicht zu vereini¬

gen mit den Interessen der Kultur , aber auch nicht mit den
konservativen Interessen , weil er einen intelligenten , wohl¬
habenden , unternehmenden und einflußreichen Theil der Be¬

völkerung entschieden in die Reihen der Opposition treibt .
Weder die jetzige Gesetzgebung in kirchlichen Sachen der Nicht¬
katholiken , noch die Art ihrer gegenwärtigen Handhabung kann

aufrecht erhalten werden . Es ist überhaupt hohe Zeit , daß in
inneren Angelegenheiten bei uns Etwas geschehe , das Bürg¬
schaft gibt , daß man sich aufrichtig mit den Fortschrittsideen
befreunden wolle ; kein Verständiger kann sich dieser Ueber -

zeugung entschlagen . Der Kampf , welchen Oesterreich gegen¬
wärtig auf dem Schlachtfelde kämpft , ist ein Kampf für die

Gesittung , für die theuersten Güter deS menschlichen Lebens .
Oesterreich , nicht Frankreich , ficht für die Zivilisation . Aber
will man der Kultur und der Zivilisation auf dem Schlachtfelde
zum Sieg verhelfen , so muß man sie auch auf dem Feld der
inner » Politik zum Siege führen ; es wäre eine verhängniß -
volle Täuschung , zu glauben , daß Eines ohne das Andere

möglich ist.

Wien , 26 . Mai . Ueber das Gefecht bei Monte¬
bello bringt die „ Wien . Ztg . " folgenden Bericht des Kom¬
mandanten der 2 . Armee , Feldzeugmeisters Grafen Gyulai ,
an den Kaiser :

„ Eure Majestät !
Ich beeile mich , über das erste größere Gefecht , welches die

Truppen Eurer Majestät in dem gegenwärtigen Feldzug ge¬
liefert haben , unterthänigste « Bericht zu erstatten . Wie schon
aus den ersten unvollständigen Berichten , welche diesem zu
Grunde dienen , hervorgeht , haben alle in den Kampf getre¬
tenen Abtheilungen des braven Heeres Eurer Majestät glän¬
zende Proben bewährter Tapferkeit und Ausdauer abgelegt .

Wie ich bereits unterm 19 . d. M . dem ersten Generaladju¬
tanten Eurer Majestät telegraphisch berichtet habe , ordnete ich
am 20 . l. M . eine größere scharfe Rekognoszirung auf dem
rechten Po -Ufer an , weil sowohl Kundschastsberichte als die
Wahrnehmungen der längs Sesia und Po aufgestellten Vor¬
posten vermuthen ließen , daß der Feind mit starker Macht eine
Bewegung über Voghera gegen Piacenza im Schild führe .
In der Nacht vom 19 . zum 20 . wurden zu diesem Zweck drei
Brigaden des 5 . Armeekorps durch Pavia in den Brückenkopf
von Vaccarizza dirigirt , in welchem bereits die zum 8 . Korps
gehörige Brigade Boer als Besatzung sich befand . Ich hatte
den F .M . L. Urban , der bereits durch frühere Streifungen die
Gegend zwischen Stradella , Vaccarizza und Voghera kennen
gelernt hatte , und zu diesem Zweck eben mit einer Brigade
des 9 . Armeekorps ( G . M . Braum ) und einer seiner eigenen
Neservedivision ( G .M . Schaaffgotsche ) zwischen dem Brücken¬
kopf von Vaccarizza und Brom stand , für diese Expedition
dem 5 . Korpskommando untergeordnet . Die vom F .M . L.
Graf Stadion kommandirte Expedition bestand somit aus der
Division Paumgarten ( Brigaden Gaal , Bils und Prinz von
Hessen ) des 5 . ; Braum des 9 . und 2 Bataillonen der Brigade
Boer des 8 . Korps , sowie aus der durch Truppen der Garni¬
son Piacenza ( Regmt . Heß ) statt daselbst zurückgelaffener
Thcile der eigenen ergänzten Brigade Schaaffgotsche .

F .M .L . Stadion hat am 20 . Morgens die Vorrückung
aus dem Brückenkopf begonnen .

F .M .L . Urban war auf der Hauptstraße gegen Casteggio
vorgerückt , links wahrscheinlich durch das 3 . Jägerbataillon
das Gebirg durchstreifend .

F .M .L . Baumgarten folgte in der Ebene mit der Brigade
Bils gegen Casatima , Brigade Gaal gegen Robecco . Ihre
Reserve 2 '/, Bataillone , sowie der Korpsartillerietrain rück¬
ten nach Barbianello . Die Brigade Prinz von Hessen bildete
den rechten Flügel und marschirte über Verrua auf Branduz -
zoz. F .M . L. Stadion hatte angeordnet , daß aus dieser
Aufstellung , welche beiläufig um 11 Uhr erreicht war , ge¬
gen Mittag der Angriff beginnen sollte , und zwar sollte F . M .
L . Urban die Ortschaften Casteggio und Montebello nehmen ,
um von da eine Basis zur weitern Bedrohung Voghera ' s zu
gewinnen und so den Feind zur Entwicklung seiner Kraft zu
zwingen . G .M . Gaal sollte F . M . L . Urban als Reserve
folgen . F .M .L . Urban drang , als der Feind Montebello
schnell verlassen hatte , über diesen Ort hinaus bis Genestrello
vor , fand dort überlegenen Feind und blutigen Wicderstand ,
welchen jedoch die tapsern Jäger des 3 . und 4 . Bataillons der
Regimenter Heß und Dom Miguel mulhvoll besiegten und
trotz namhaften Verlustes bald Herren der Höhe und des Ge¬
höftes Genestrello waren .

Der Feind entwickelte aber bald eine solche Uebermacht und
verstärkte selbe noch fortwährend durch Zuschübe mittelst der
Eisenbahn , daß F .M .L. Urban und die mittlerweile zu seiner
Unterstützung nachgerückte Brigade Gaal mit großen Verlusten ,
aber heldenmüthig kämpfend , nach Montebello zurückgedrückt
wurden . Nach Casteggio hatte F .M . L . Stadion mittlerweile
die Brigade Bils und auch die Brigade Hessen näher an den
rechten Flügel der Gefechtslinie gezogen . Gegen G . M . Gaal ,
den General Braum mit 1 Bataillon Heß und 1 Bataillon
Roßbach verstärkte , entwickelte nun der Feind eine stets wach¬
sende Uebermacht . Nach hartnäckiger Gegenwehr wurde
Montebello geräumt . Der Feind , durch noch größere Verluste
und durch die gute Haltung der Truppen , sowie durch die vor¬
bereitete Reserveaufstellung der Brigade BilS im Zaume ge¬
halten , verfolgte nicht weiter , und das Korps erreichte , nach¬
dem es schon in Casteggio ziemlich unbelästigt blieb , Nachts
den Brückenkopf , und wurde am 21 . früh an ' s andere Po -Ufer
gezogen .

Wie aus den verschiedenen , noch immer nicht vollständigen
Berichten hervorgeht , haben bei Genestrello unter F .M .L.
Urban das 3 . Jägerbataillon , das 3 . Bataillon Dom Miguel ,
2 Bataillone Roßbach und das Grenadierbataillon Heß ,
2 6pfündige und 4 12pfündige Geschütze des 8 . Regiments
und 1 Division Haller -Husaren gejochten . Dort war der
Kampf am blutigsten , die Verluste am größten , die feindliche
Uebermacht dreifach . Bei Montebello fochten 2 ' /, Kompag¬
nien Roßbach , Grenadier - und 1 Bataillon dieses Regiments ,
das 2 . Bataillon Heß -Infanterie , 2 Bataillone Erzherzog -

Karl -Jnfanterie , das Liccaner Grenzbataillon , 1 Eskadron

Haller-Husaren , 4 öpfündige Geschütze und 2 Zwölspfünder.



Von den bei Genestrello engagirt gewesenen Truppen kam ein
großer Theil auch bei diesem Rückzugsgefechte gegen eine noch
immer doppelte Uebermacht zum Kampfe .

Prinz von Hessen kommandirte das Regiment Culoz , ein
Bataillon Zobel , 4 12pfündige Geschütze , 3 Schwadronen
Sizilieuulanen . Bei Calcababbio , Casoue de Laust kam es zu
Gefechten . Es kam mehrmals zu jenen schönen Fällen , wo
Infanterie mit dem Bajonnet gegen Kavallerie anstürmte und
siezte , zu jenen das Kennzeichen des vortrefflichen Infante¬
risten bildenden Momenten , wo im letzten Augenblick 30
Schritte vor der Attaque die erste Salve erfolgt ; Husaren und
Ulanen wetteiferten in der richtigen Wahl der jeder Waffe
eigenthümlichen Fechtart ; die Artillerie fuhr ganz nahe an den
Feind vor und wirkte dann um so fürchterlicher , verringerte
aber dadurch auch die eigenen Verluste . Es ist ausfallend ,
wie wenig Geschützverwundungen bei uns vorgekommen sind ;
der Feind überschoß fast überall den nahen Gegner . Sehr gut
schoß die feindliche Infanterie . Seiner Kavallerie wird ein
minder günstiges Urtheil zu Theil . Sie erlag überall unfern
Husaren und Ulanen und wich jedem ernster » Angriff aus . Die
beiliegende Verlusteingabe wird ergänzen , was in vorstehen¬
dem Bericht über die mehr oder mindere Mitwirkung am
wirklichen Kampfe bei den einzelnen Abtheilungen nur ober¬
flächlich angegeben ist.

Der Kanonendonner hatte auch den mit einem Theil der
Brigade Fehlmaper bei Brom gestandenen F .M . L . Crenne -
ville gegen Casteggio gerufen . F .M .L. Stadion ließ ihn bei
Borgo St . Giulieita eine Stellung nehmen , um die Brigade
Bils , welche den Rückzug zu decken berufen war , erforderlichen
Falls aufzunehmen . Aus der Relation geht hervor , daß keine
Verfolgung stattfand , daher F .M . L . Crenneville Abends noch
nach Stradella zurückging . Die rechte Flanke war während
Vorrückung und Rückzug mit gleicher Umsicht und Entschlossen¬
heit vom G .-M . Prinz Hxssen gedeckt.

Vom Feinde scheint das ganze Armeekorps des Marschalls
Baraguay d'Hilliers und eine piemontesische Brigade gegen¬
über gestanden zu sein .

Angeblich waren 12 Jnfanterieregimenter , einige Jäger¬
bataillone und 1 Kavallerieregiment Franzosen und 1 Brigade
und das Kavallerieregiment Novara Piemontesen wirklich im
Feuer , die Reserven zahlreich und im steten Wachsen .

F .M . L. Stadion gibt die Zahl des fechtenden Gegners auf
mindestens 40,000 Mann an .

Die aus der Rekognoszirung gemachte Wahrnehmung ,
welche meine gegenwärtige Stellung als richtig bestätigt , be¬
trachte ich daher als ein höchst lohnendes Resultat der Unter¬
nehmung , trotz der großen Opfer , die gebracht wurden .

Ich erwarte die Detailrelationen noch zur Stunde . F .M . L .
Graf Stadion hebt vorläufig die Tapferkeit aller im Gefechte
gestandenen Truppen hervor . Die Regimenter Erzherzog Karl ,
Heß , Dom Miguel , Roßbach , Culoz , Haller Husaren und das
3 . Jägerbataillon , überhaupt alle in den Kampf gekommenen
Truppen haben schöne Blätter in ihre und Oesterreichs Kriegs¬
geschichte gefügt »

Ich unterlasse es , Eurer Majestät schon jetzt die Namen der
Führer zu nennen , die sich hervorgethan , da ich früher die
Detailberichte der einzelnen Truppenkörper erwarten will .
Leider hat der glorreiche Kampf große Opfer gekostet .

Nach Pavia wnrdeu 600 Verwundete , worunter über 20
Offiziere geschafft . Major Büttner des Generalstabs , der
eben in besonderer Mission in Vaccarizza war und sich dem

Zuge anschloß , Major CanteS des 3 . Jägerbataillons sind ge¬
fallen , Oberstleutnant Spielberger und Major Piers von

Erzherzog Karl Infanterie werden vermißt , sind aber wahr¬
scheinlich tobt , jedenfalls schon verwundet auf der Wahlstatt
geblieben , G .M . Braum ist blessirt .

Ich werde nicht ermangeln , Eurer Majestät ehestens die
Detailrelation zu übersenden , kann aber schon jetzt mit Stolz
aussprechen , daß Geist und Tapferkeit der Truppe der aller¬

höchsten Gnade Eurer Majestät sich würdig bewiesen haben und

daß sie auch ferner den Beifall ihres erhabenen Kaisers und

Kriegsherrn als den höchsten Sporn zu glänzenden Thaten be¬

trachten werden . ,
Armee -Hauptquartier Garlasco am 23 . Mai 1859 .

Gpulai , m . p.
F .-Z .M ."

Der beigefügten Verlustliste entnehmen wir Folgendes :
Tobte 294 Mann : darunter die Majore Büttner und

Aler . v . Cantes , Rittmeister B . v . Petzy und Hauptmann
Hutter , Oberleutnant Franz Karlin und die Leutnante Thcod .
Heidemann , Em . Prikryl , Ferd . Andrasfy , Rink , Hollub ,
Hein .

Verwundete718M . : darunter Generalmajor Braum ,
Major v . Steinbauer ; die Hauptleute Fr . Bernhardt , Th .
v . Schaupel , K . Deschmann , Ed . Raisp , Schluderer , Kiraly
und Rittmeister Baron Hammerstei « ; die Oberleutnante I .
Paul , Em . Nasetta , M . Babitsch , Jos . Keller , K. Klega , Ad .
v . Kürsingen , Herdina ; die Leutnante R. Br . Gal , Raba-
ditsch , K . Schwarz , H . Postel , Al . Khiebach , Fr . Kny , Binder ,
Böhm , Kotana , Otto ; ferner 2 Offiziere vom Grenadier¬
bataillon des Regiments Roßbach Nr . 40 , deren Namen noch
unbekannt sind.

Vermißte 283 Mann : darunter Oberstleutnant Eduard

Spielberger , Major v. Piers , die Leutnante A. Aulitzkp und
Ludw . v. Unkrechtberg .

Die „ Wien . Ztg ." fügt folgendes S chreiben des Kai -

fers an den F . -Z -M . Grafen Gyulai bei :

„ Ich danke Meinen braven Truppen für ihre ausgezeichnete
Tapferkeit bei den Gefechten von Montebello ."

Unter Einem geht die Weisung an den F . -Z . -M . Grafen
Gpulai , die Namen der für ihr Vaterland gefallenen oder
verwundeten Braven bis züm Gemeinen unverzüglich und

verläßlich aufzeichnen zu lassen und sie in das Land ihrer Hei -

math bekannt zu geben ."

Italien .
Turin . Ein offizielles sardinisches Bulletin be¬

merkt , daß bei einem kleinen Kavalleriegefecht ander
Sesia Hauptmann Brunetti von einem feindlichen Lancier

erstochen wurde . Dasselbe Bulletin sagt , daß bei Monte¬
bello außer dem Oberst Morelli drei sardinische Leutnante
gelövtet , vier andere verwundet wurden , und daß der Befehls¬
haber der sardinischen Reiterei bei Montebello , General Son -
naz , eine leichte Kontusion erhielt . Nach diesem Verlust an
Offizieren zu schließen , dürfte die Gesammteinbuße der Pie¬
montesen an Tobten und Verwundeten , die von den redseligen
Bulletins immer noch nicht angegeben ist , auf 200 sich belau¬
fen ; so schätzte man sie in Paris .

Aus dem französischen Lager . Ucber die angeblichen
Gewaltthaten der Ocsterreicher schreibt ein französi¬
scher Offizier aus Voghera , wo die sardinisch -französische
Presse die Oesterreicher die größten Gewaltthätigkeiten hatte
begehen lassen :

Während der drei Tage, die ich vor Tortona zubrachte, habe ich einige
Details über die von den Oesterreichernaufgelegten Kontributionen
gehört. Alles Gehässige in den Berichten hierüber verschwindet fast,
abgesehen von einzelnen Thatsachen, die man Plünderern zuschreiben
muß . Meiner Ansicht nach haben sie blos das Kriegsrecht gebraucht,
und meine Meinung wird hier überall getheilt. Gewiß würden wir
nichts so Schlimmes daran sehen , wenn wir etwas AehnlicheS in Oester¬
reich gethan hätten .

Das ist gewiß eine unverdächtige Vertheidigunz der Oester¬
reicher .

Venedig , 23 . Mai . Eine Kundmachung von gestern
erläutert die Alarmverordnung bei ernstlichen Ruhestörungen ,
wobei 12 Kanonenschüsse als Zeichen dienen .

Pola , 21 . Mai . Das französische Geschwader
ist hier signalisirt , ohne sich jedoch auf Schußweite z >» nähern .

Wien , 26 . Mai . Bei Pistoja in Toskana wird ein
Lager von 15,000 Mann Franzosen gebildet .

Modena , 25 . Mai . Die modenesischen Truppen
haben in der Nacht vom 22 . auf den 23 . d . die an der äußer¬
sten Südwestspitze des Herzogthumö gelegenen Plätze Aulla ,
Fivizzano und Fosdinovo geräumt und sich über die Berge
zurückgezogen . Seitdem ist das ganze Gebiet zwischen den
Apenninen und dem Meerbusen von Genua zur Sache Pie¬
monts getreten und hat die Diktatur Viktor Emanuels pro -
klamirt . Möglich , daß die piemontesischen Truppen Befehl
haben , nach Breöcello zu gehen , wohin auch die in Reggio ge¬
standenen Oesterreicher sammt dem Herzog zurückgegangen
sind. Breöcello ist die nordwestliche Grenzstadt von Modena ,
an der Einmündung der Enza in den Po .

Toskana , 24 . Mai . Die „ Oesterr . Corresp ." meldet ,
die dortige provisorische Regierung bedrohe jede
Mittheilung an die legitime Regierung mit kriegsgerichtlicher
Ahndung .

Rom . ( N . Z . Z .) Den 12 . Mai brach inCesena ( Forli )
eine Revolte aus . Schon seit längerer Zeit nahmen die Desertio¬
nen unter den päpstlichen Schweizertruppeu so stark überhand ,
daß sich in Cessna die Offiziere veranlaßt sahen , dem Grund
nachzuforschen und vertraute Unteroffiziere in solche Häuser zu
senden , von welchen man vermuthete , daß dort die Soldaten
zum Desertiren verleitet würden . Den 12 . Mai Abends be¬
gaben sich 12 Unteroffiziere in Soldatenkleidungen in ein
Wirthshaus , wo sie sogleich von Bürgern haranguirt und mit
Wein traktirt wurden . Dann machte man ihnen den Antrag ,
zu den Piemontesen überzugehen , und bot ihnen Zivilkleider
zur Flucht an . Als sie dagegen Bedenken äußerten , kam es
zum Streit , wobei ein bereitgehaltenes Piket Befehl erhielt ,
das Haus zu stürmen , aber , von den Massen überwältigt , ein
Opfer der Volkswuth geworden wäre , wenn nicht in dem ent¬
scheidenden Augenblick Leutnant Franz Benziger mit Sukkurs
angelangt wäre . Derselbe ließ sofort mit gefälltem Bajonnet
Gaffe machen , drang in den Saal , ließ feuern und Alles mit
blanker Waffe niedermachen , was nicht durch die Kugel fiel ;
darauf wendete er sich gegen die Volkshaufen und jagte sie in
ihre Häuser zurück. Die Truppen hatten zwei Todte und acht
schwer Verwundete . Die Zahl der Andern wird nicht gemel¬
det . Benziger hatte eine Ehrenmeldung erhalten .

. Rom , 18 . Mai . Man schreibt der „ Gazz . di Venezia " :
„ Rom ist ruhig und wird je nach Gutdünken der Franzosen ,
in deren Hand es ist , ruhig bleiben oder aufgeregt werden .
Die toskanischen Minister Baldasseroni und Landucci sind in
Rom angekommen .

Rom , 19 . Mai . Ein Emissär des Agitators Aurelio
Saffi ist hier verhaftet worden .

Neapel , 20 . Mai . Der neapolitanische Minister des
Aeußern hat eine Neutralitäts - Erklärung veröffent¬
licht .

* London , 27 . Mai . Die „ Times " berichtet aus Nea¬
pel , 26 . : Die Stadt ist ruhig und der neue König wurde zu
Caserta proklamirt , wo die Truppen den Eid der Treue leiste¬
ten . Auch die Garnison von Neapel hat gestern geschworen .
Die Beerdigung des Königs wird Montag stattfinden .

T Turin , 27 . Mai . Nach einer Privatdepesche aus
Neapel veröffentlichte der neue König aus Anlaß seiner
Thronbesteigung eine Proklamation , worin er die hohen Ei¬
genschaften des Königs , seines Vorgängers , schildert ; er ver¬
meidet es , sich für die Zukunft irgendwie zu binden und sich
über die Angelegenheiten der italienischen Halbinsel auszu¬
sprechen .

Frankreich .
T Paris , 27 . Mai . Man spricht von einem eigenhändi¬

gen Schreiben des Kaisers Napoleon an den Kaiser
Alexander , welches der Adjutant des Kaisers , Hr . v . Ca -
dore , nach St . Petersburg bringen soll. — Hr . v . Seebach
wird seine Abwesenheit von Paris auf längere Zeit ausdehnen ;
auch Hr . v . Wendl and , der bayrische Gesandte , soll sich
auf einige Zeit enfernt haben . — Die „ Patrie " versichert , daß
bedeutende Streitkräfte nach Toskana geworfen werden ;
in wenigen Tagen werde der Prinz Napoleon seine militäri¬
schen Operationen beginnen , die aber noch ein Geheimniß

seien . Ferner behauptet dieses Negierungsorgan in einer
besonder « Note , die Mission des Generals v. Willisen in
Wien habe nicht den Erfolg gehabt , welchen die Anhänger
Oesterreichs gewünscht hätten . Oesterreich bestehe darauf , die
Ergreifung von „ herausfordernden Maßregeln " Frankreich
gegenüber zu verlangen , aber Preußen wolle nicht darauf ein «
gehen . — Das „ Paps " meldet , das französische Geschwader
im Adriatischen Meer habe bereits 17 Prisen gemacht ,
darunter einen Dreimaster , die „ Sauta -Trinita " . — Nach
dem „ Armeemoniteur " sind die Armeen von Paris und
von Lyon auf den Kriegsfuß gebracht worden ; die von Paris
besteht aus 4 Infanterie - und 4 Kavalleriedivisionen , die von
Lyon aus 4 Divisionen . — 3proz . 61 .35 — 25 .

* Marseille , 22 . Mai . Man schreibt der „ Times " :
Gestern wurden viele Truppen cingeschifft , und heute deren
noch mehr . Gestern fuhren 5 Transportdampfer , eine Barke
und eine Brigg , alle mit Truppen und Vorräthen beladen ,
ab , und bis heute Mittag sind ebenfalls schon 4 Dampfer
und eine Dampffregatte ausgelaufen . Zwei Kauffahrer ver¬
ließen unS während der Nacht , und ihnen sollen andere im
Laufe des Abends folgen . Außerdem schiffte sich ein Bataillon
des 78 . Regiments heute Nachmittag auf einer sardinischen
Fregatte ein . Die Leute waren theilweise Rekruten und Ver¬
abschiedete . Nur wenige darunter hatten reguläre Uniformen ,
und ihre Musketen waren ungewöhnlich kurz. Ich glaube ,
die neuen Vorräthe sind erschöpft , und man muß zu den alten
greifen . In den beiden letzten Tagen haben sich von hier aus ,
gering gerechnet , 6000 bis 7000 Mann eingeschifft , darunter
der größte Theil Infanterie . Ein Bataillon Jäger kam heute
hier durch , mit ihnen vier Batterien , die um 1 Uhr nach Li¬
vorno verschifft wurden .

23 . Mai . Heute Morgen gingen abermals zwei Dampfer
mit Artillerie und Infanterie , und am Nachmittag drei Batte¬
rien sammt Bespannungen nach Livorno ab . Diesen folgen
sechs andere , wodurch das Korps des Prinzen Napoleon im
Ganzen 54 Geschütze haben wird .

Vermischte Nachrichte « .
«*» Freiburg , 27 . Mai . Vorgestern Abend um 6 Uhr hat bei

einem vorüberziehenden Gewitter der Blitz in ein Haus zu Nieder¬
rim s i n g e n cingeschlagen , wobei eine Frau und ihr 15jähriger Sohn ,
welche mit den übrigen Familienmitgliedern bei Tisch saßen , vom Blitz
getroffen , jedoch nicht lebensgefährlich beschädigt wurden .

— Pavia , 22 . Mai . Ein Korrespondent der „ Oesterr . Ztg .« besuchte
das Feldspital in Pavia , wo sich eine Anzahl Verwundeter befindet .
„ Am interessantesten — schreibt er — war ein Husar , dem von einem
piemontefischcn Reiter die Nase durchstochen worden war . In seiner
Nachbarschaft lag zufällig ein Piemontese , der ebenfalls verwundet , ge¬
fangen und im Spital ausgenommen wurde . Der Husar hörte nicht
auf , seinen feindlichen Nachbar zu necken , indem er i,n gebrochenen Ita¬
lienisch zu verstehen gab , daß die piemontefischen Reiter nur mit Steck -
nadelnzu kämpfen verstehen , während ein Husar mit allen Waffen um -
gehen kann . und nicht die Nase , sondern den Mund seines Feindes zu
zerspalten sich bestrebt ( der Piemontese hatte nämlich einen Schuß in den
Mund erhalten ) . Als hieraus dem Piemontesen die Thränen in die
Augen stiegen und ein tiefer Seufzer seiner Brust sich entrang , da er -
hob sich freundlich der Husar und reichte dem feindlichen Patienten die
Hand : „ dsrstow "

, sagte er , so war 's nit gemeint , gib mir Deine
Hand , wir find Schicksalsgefährten .«

Aufruf .
In Zeiten gemeinsamer Gefahr muß Jeder helfen , wo und wie er

kann . Nachdem die Bedrängnisse de« Kriegs bereits über einen Theil
unserer deutschen Landsleute hereingebrochen find und auch unser engeres
Vaterland vielleicht in ihren Folgen erfassen können , so erscheint es al »
eine Pflicht der Frauen , durch ihrer Hände Arbeit Linderung für die
Verwundeten , durch den Beitrag ihrer kleinen Ersparnisse Unterstützung
für die zurückgelafsenen hilfsbedürftigen Familien zu schaffen. Allen -
thalben find schon zu diesem Zweck Vereine gebildet . Die Residenz wird
nicht zurückstehen wollen . Dazu bedarf es jedoch keiner Statuten , kei¬
ner Versammlungen . ES genügt , wenn überall die Fa¬
milien und die Freunde zusammcntreten . Einzelne
in jedem dieser Kreise unternehmen , die gefertigte
Charpie zu sammeln und die wöchentlichen Bei¬
träge ein z » ziehen . Die kleinste Gabe sei willkommen ; sechs
Kreuzer , drei Kreuzer sei der regelmäßige Bettrag für die Woche , damit
Niemand Anlaß habe , zurückzubleiben .

Die Unterzeichneten richten dcßhalb an die Bewohner KarlSruhe 'S die -
scn Aufruf . Alle und Alle im Einzelnen find aufgefordert , den Kreis
der Ihrigen zum edlen Zweck in Thätigkeit zu rufen . Die Unterzeich¬
neten erklären sich mit Freuden bereit . Alles , was auf diesem Wege in
den einzelnen Sondervcreinen zusammengebracht wird , von den Sam¬
melnden in Empfang zu nehmen und cs an seine Bestimmung zu be¬
fördern .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1659 .
Freifrau TaetS v. Amerongcn . Marie Buchegger . Freifrau

Emma v. Gemmingen . Freifrau v. Göler - Seldeneck . Frau
v. Gulat - Wellenburg . H. v. Haber . Freifrau A. v . Har¬
denberg . Freifrau I . v . Kettner . Frau B . Molitor . So¬
phie v . Porbeck . M . Seubcrt . Frau Gehcimeräthin Teuffel .
Frau Schlosser Weylöhner . Frau Weil , gedorne Heule .

Marktpreise .
» iß des am 2l . und 24 . Mai d. J . zu Bi Hinge «

abgehaltenen Getreidemarktes .
AusschlagGetrcide - Vorrath . Verkauf . Preis

gattung . Mltr . Mltr . per Malter .
Kernen 1280 525 12 ff. 21 kr.
Roggen 8 8 8 ff . 14 kr.
Gerste 5 2 8 fl. 13 kr.
Bohnen 20 5 1l ff . 20 kr.
Erbsen — — - fl . - kr.
Mifchelfnrcht 126 73 7 fl. 6 kr.
Wicken 2 2 9 ff- - kr.
Linsen — — - ff . - kr.
Haber 383 133 Off . 6 kr.
Beesen 6 — — ff. — kr.

— fl. - kr.
'

— fl . — kr.
— fl. — kr.
— fl. - kr.
— kr.

Abschlag
per Maller .
- fl. 18 kr.
- fl . - kr.
- fl. - kr.
- fl. 32 kr.
- fl. - kr.
- fl. 12 kr.

1 fl. — kr.
- fl. - kr.
- fl. 25 kr.
- fl. - kr .

Verantwortlicher Redakteur r
vr . AHerm . Krornleto ,
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8 . 157 . Baden . Freunden
und Bekannten machen wir die

'
traurige Mittheilung , daß heute
Abend 5 Uhr unser guter Gatte
und Vater ,

Anton Weber ,
Restaurateur im Conversationshause da¬

hier , in seinem 48 . Lebensjahre — nach
längerem Leiden und einer noch hinzuge¬
tretenen äußerst schmerzhaften Krank¬

heit — von Gott in eine bessere Welt

abberufcn wurde . Ergeben in Gottes

Rathschluß , bitten wir , dem Verblichenen
ein gutes Andenken zu bewahren .

Baden , den 27 . Mai 1859 .
Dre trauernde Gattin :

Lisette Weber , geb . Gaus ,
und Kinder .

8 . 146 . Schwetzingen .

Alle Verehrer des alemannischen Dichlers I « P .
Hebel benachrichtigen wir , daß auf vielseitige Wünsche
in Bälde eine Beschreibung der Festlichkeiten bei der
Enthüllung seines Grabdenkmals , sowie die dabei ge-

haltenen Reden und Ansprachen rc . , nebst einer lithogr .
Ansicht vom Grabdenkmale bei mir erscheinen wird .

Der Preis 36 kr. , in 8 . , broschirt .
Schwetzingen , den 26 . Mai 1859 .

_ K . THxval ) .

8 . 152 . Karlsruhe .

Montag den 36 . d . M . , Abends ,

Große musikalische Produktion ,
ausgeführt von der Kavetle reö k. k. österreichischen

Regiments Benedek in Rastatt .
Brillante Beleuchtung .

Anfang 5 Uhr . Lntrö s Person 12 kr.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Ed . BeS , Restaurant .
8 . 64 . Gesuch .

In ein Spezerei - und Kurzwaarcngeschäft wird ein
solides Ladenmädchen , sowie eine Köchin gesucht . Zu
erfragen bei der Erpedition der Karlsruher Zeitung .

8 . 86 . Heidelberg . Ein guter

Sarbier -Gchilse ^
welcher die Kollegien besuchen will , kann sogleich cin -
treten bet Chirurg

_ Hurlebaus in Heidelberg .
U .468 . Bruchsal .

Ich empfehle den Herren Seifensiedern meine neue
Einrichtung von Lichtcrformen , neueste Stearinfacon .
Billigster Preis und prompte Bedienung wird zugc -
fichert . Solche können ganz ueu oder auch umzu¬
gießen bestellt werden .

Dero ^ , Zinngießer
in Bruchsal .

o b Krankenheiler
Jodsoda - uud Jodsodaschwesel-Waffer,
Jodsoda - und Jodsodaschwefel-Seife,
Jodsoda -Salz

ist zu haben bei
Ernst Glock in Karlsruhe ,
I . Bürckel i » Mannheim ,
Kirner , Willmann 8 Eie . in Heidelberg ,
Ferd . Hölzlin n , Offenburg ,
der Badeanstalten -Kommisfion in Baden .

Geschäfts -Verkauf .
8 . t48 . In einer der bedeutendsten Städte des Mit -

telrheinkreises , inmitten des Großherzogthums Baden ,
unmittelbar an der Eisenbahn , ist in Folge der Ver -
lassenschaftsabtheilung ein sehr courantes Spezerei -
Waaren - und «Speditionsgeschäft aus freier Hand un¬
ter sehr billigen Bedingungen sofort zu verkaufen ; die
Gebäulichkeiten sind neu und in vortrefflichem Stande ;
es eignen sich dieselben wegen bedeutender Hof - , Ma¬
gazin - , Speicher - und vorzüglicher Keller - Räumlich¬
keiten , sowie wegen der günstigen Lage des Hauses zu
jedem Geschäftsbetrieb Mit dem Haus kann das
Waarenlager , sowie ein ansehnliches Quantum vor¬
züglicher Ortenauer Weine 1857er und 1858er Jahr¬
gänge , aus dem Lager abgegeben werden .

Näheres bei der Erpedition dieses Blattes gegen
p ortofreie Anfrage ._

8 . 79 . Grünwinkel .

Mastviehverftei -
gerimg .

Dienstag den 31 . d . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr , versteigere ich

12 — 14 Stück fette Kühe ,
2 fette Ochsen ,

und lade hiezu höflich ein .
G >. Tvnner .

8 . 122 . Karlsruhe . ( Pferdsver -
csteigerung . ) Montag den 30 . Mai
ed . I . , Vormittags 10 Uhr , werden vor den
»

Stallungen des großh . Leib - Drag .- Regts .
dahier sieben ausrangirte Dienstpferde gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 26 . Mai 1859 .
Großh Verrechnung des Leib -Drag .- Regts . ^

8 . 123 . Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Der Pferdedünger für den Monat Juni aus den

Artilleriestallungen
zu GotteSau wird den 1 . Iu » i , Nachmittags 2 Uhr ,
zu Durlach de» 3 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , und
zu Rüppurr den 4 . Juni , Nachmittags 3 Uhr ,

gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .
Verrechnung des großh . Artillerie - Regiments .

G . Koch , RQ . Meister .

LMUs" Toilette -Gegenstände .
Aechte englische und französische Parfümerien , Bürsten , Kämme , Schwämme ,

Toiletterollen , Reise Flacons u . Necessaires , Büchsen von Metall zu Seife , Pomade , Zahn¬
pulver u . s. w .

Kölnisches Wasser von Hcvclwa und Toiletten -Esfia von H . N . BMy bei

MoW 8L Sohn .
großhcrzogliche Hoflieferanten , Karl - Friedrichs - Straße Nr . 4 .

K.849 . Karlsruhe .
Medaille der Gesellschaft der industriellen Wissenschaften in Paris .

Reine meinen Haare mehr !
, Vorzügliche schwarzsärbende Tinktur

von

NleqTieinAr « in Rouen
Diese Tinktur , um ohne Gefahr für die Haut und ohne allen Geruch die

Haare und den Bart sofort in allen Schattirungen zu färben , ist besser als alle
andern , welche bis jetzt angewendet wurden .
Fabrik in Rouen , rue ssint - IXjoolss , 39 . Niederlage in Paris , ruv Montmartre 117 et 119 .

Preis : 3 fl. 44 kr .
Briefe und Gelder erbittet man sich franko .

Niederlage in Karlsruhe bei F -. Wolff öt Sohn ,
Aarl - Friedrichs-Straße Nr. 4.

viM

Schwefelbad Langenbrücke « .
ccnv L ? ». Mcck .

8 . 135 . Unser Bad besitzt in seinen Wasser - , Gas - , Schlamm - und Douche -Bädcrn , Ziegenmolken rc .
längst bekannte Heilmittel in chronischen Brust - , Haut - und Gliederkrankheiten . Durch die nunmehr vollendete
Hierherleitung der neuen Quelle hat dasselbe eine wesentliche Bereicherung erhalten , die ihm eine bedeutende
Zukunft sichert.

Das Wasser der neuen , s . g . Wald quelle ist ein ungewöhnlich gehaltreiches Schwefclwaffer ,
welches nach Bu nsen ' s Analyse hauptsächlich enthält in 10,000 Thln . : zweifach kohlensaure Magnesia
2,65 ; schwefelsaure Magnesia 5,05 ; schwefelsaures Natron 2,12 ; dann Chlorkalium und Schwefelcalcium , nebst
reichlichem kohlensaurcm und Schwefelwasserstoff - Gas .

Ganze und halbe Krüge Schwefelwaffer , frisch gefüllt , werden versandt .
Um nähere Auskunft bitte ich , an den großh . Badarzt Hrn . vr . Eimer , oder an den Unterzeichneten

sich zu wenden .

K Sigel ,
_ Bad - Eigenthümer .

II .»,6 keim in ssiblbml,
früher Gasthof zum Ochsen ,

in freier Lage am Kurplatz , ueu eingerichtet und vergrößert , bietet den res». Kurgästen uud Reisenden com -
fortable Logements . Aufmerksame Bedienung wird zugefichcrt von dem Besitzer

K .982 . err
bei Station Wabern zwischen Frankfurt a . M . und Cassel , in reizender und
gesunder Lage , ist am 1 . Mai eröffnet .

Des Wildungcr Mineralwassers spezifische Heilkräfte gegen Krankheiten der Harnwerkzeuge , der Ge¬
schlechtsorgane , gegen Unterleibs - Beschwerden rc. bewährten sich seit Jahrhunderten .

Bäder werden vom 30 . Mai an im neuen Badhause gegeben .
Bestellungen auf Mineralwasser , auf Wohnungen oder auf Brunnenschristen find an die Brunncn -

Jnspektion zu Bad Wildungen zu richten . _ »

8 . 28 . Freiburg .
Versteigerung ^ - Zu¬

rücknahme .
Die unterm 26 . Mai in Nr . 130

dieses Blattes angekündigte Verstei¬
gerung der Fahrnisse des -ft Herrn
Ministers Freiherrn v . Wessenberg
wird bis auf Weiteres verschoben .

Freiburg , den 25 . Mai 1859 .
N .8s7 . Ettenheim .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden dem Georg
Mater von Dörlinbach die nachdeschriebencn Liegen -
schäften am

Samstag den 1l . Juni 1859 ,
Morgens 9 Uhr ,

auf dem Rathhause i» Dörlinbach mit dem Bemerken
öffentlich versteigert , daß der Zuschlag erfolgt , wenn
der Anschlag oder darüber geboten wird , fremde
«Steigerer sich mit legalen Vermögcnszeugntffen auS -
zuweisen haben , und die übrigen Bedingungen an dem
Versteigerungstage bekannt gemacht werden .

Die Liegenschaften bestehen in :
1 .

Einem einstöckigen Wohnhaus mit Scheuer und
«Stallung unier Einem Dach , Schweinstall , Wasch¬
haus , Speicher und Keller , in dem Prinzbach , Gemar¬
kung Dörlinbach .

2.
10 Ruthen Garten .

3 .
32 Sester Wiesen .

47 Sester Acker .
4 .

5 .
96 Sester Reutfeld und

6 .
167 Sester Wald , welche zusammen auf 11,175 fl.

angeschlagen find , ein geschloffenes Hofgut bilden und
neben Roman Billharz und Bernhard OhnemuS
liegen .

Ettenheim , den 7 . Mai 1859 .
Der Vollstreckungsbeamtc :

Ziegler .
8 . 92 . Nr . 3217 . Bonndorf . ( Warnung . )

Der Magdalena Mezler von Mettenberg ist ein von
der Waisen - und Sparkasse dahier ausgestellter Kassen¬

schein Nr . 4 vom 23 . April 1838 über eine Einlage
von 72 ff . abhanden gekommen . Es wird in Gemäß¬
heit des § . 743 P .O . vor dem Erwerb dieser Urkunde
öffentlich gewarnt .

Bonndorf , den 23 . Mat 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lang .
vät . Kohlund .

8 . 109 . Nr . 11,127 . Freiburg . ( Fahndung .)
Der ledige Schreiner Mathias Zeller von Scherzin¬
gen soll wegen Geisteskrankheit in die Heilanstalt Jlle -
nau verbracht werden . Sein Aufenthalt ist jedoch un¬
bekannt und zieht er wahrscheinlich mit einem auf sei¬
nen Namen lautenden , nach Lachaur - de- FondS in der
Schweiz ausgestellten Reisepaß umher . In Ermang¬

lung eines genauen Signalements kann die Persön¬
lichkeit des — übrigens nicht gefährlichen — Kranken
nur dahin beschrieben werden , daß er 54 Jahre alt ,
von untersetztem , kräftigem Körperbau , kurzem Halse ,
kleinen Augen und finsterem Aussehen , sein Gang
schleppend und etwas hinkend ist , und am Zeigefinger
seiner linken Hand das vordere Gelenk fehlt .

Man bittet , auf Zeller zu fahnden und ihn im Be -
tretungsfalle hierher oder an großh . Direktion der
Heil - und Pflegcanstalt Jllenau abzuliefern .

Freiburg , den 24 . Mai 1859 .
Groh . bad . Landamt .

H i p p m a n n .
vckt . Asal .

8 . 127 . Nr . 8533 . Donaueschingen . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Soldat Theodor
Ganter von Thannheim wird aufgefordert , sich bin¬
nen 3 Monaten hier oder bei großh . Kommando
des IV . Infanterieregiments zu stellen , widrigenfalls
er als Deserteur des Orts - und Staatsbürgerrechts
für verlustig erklärt und unter Vorbehalt persönlicher
Bestrafung in eine Geldstrafe von 1200 fl ., sowie in
die Kosten verfällt würde .

Zugleich wird dessen gegenwärtiges und künstige -
Bermogen mit Beschlag belegt .

Die Behörden werden ersucht , auf Theodor Gan¬
ter zu fahnden und ihn im Betretungsfalle hieher oder
an das genannte Kommando abzuliefern .

Atter , 24 Jahre ; Größe , 5» 5 " 3" ' ; Körperbau ,
stark ; Gesichtsfarbe , gesund ; Augen , braun ; Haare ,
braun ; Nase , mittlere .

Donaueschingen , den 23 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzet .
8 .99 . Nr . 10,668 . Heidelberg . ( Fahu -

dungszurücknahme .) Da Füsilier Anion Bar¬
de » stein von Schönau in seiner Garnison eingerückt
ist, wird die Fahndung vom 14 . d. M . zurückgenommeo .

Heidelberg , den 23 . Mai 1859 .
Großh . bad . Obcramt .

Wilhelmi .
8 . 150 . Nr . 8908 . Mosbach . ( Bekannt¬

machung ) Nachdem sich Lithograph Karl Philipp
Baunach von hier über seine Entfernung und sein
verlängertes Ausbleiben gerechtfertigt hat , wird die
diesseitige Verfügung vom 3. Dezdr . v. I ., insoweit
damit das Vermögen Baunach 's mit Beschlag belegt
wurde , wieder aufgehoben .

Mosbach , den 23 . Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Orfs .
ki.,841 . Nr . 4495 . Baden . ( Schuldenli¬

quidation . ) Rechtsanwalt Rheinbold dahier ,
als Bevollmächtigter des Rudolf Rheinbold von
Sinzheim , z. Z . in Cincinnati im Staate Ohio in
Amerika , hat um Auswanderungserlaubniß für den¬
selben dahier nacbgesuLt . Etwaige Gläubiger werden
hiermit aufgefordert , ihre Forderungen in der auf
Mittwoch den t . Juni d . I . , Vormitt . lOUhr ,
anderaumten Schulvenliquidationstagfahrt dahier an¬
zumelden , ansonst ihnen zu ihrer Bcsriedigung nicht
mehr verhelfen werden wird .

Baden , den 18. Mai 1859 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K u n tz.
8 . 107 . Nr . 6625 . Bruchsal . ( Erledigte

Dek opisten stelle . ) Bei diesseitiger Behörde ist
die Stelle eines Dekopisten erledigt , und soll alsbald
wieder besetzt werden . Das Einkommen besteht in
200 fl . nebst Accidenzien im ungefähren Betrag von
60 fl . und unter Umständen einer angemessenen Re¬
muneration . Die Bewerber um diese Stelle haben
sich alsbald unter Vorlage der Zeugnisse dahier zu
melden .

Bruchsal , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Schütt .
8 . 141 . Nr . 2769 . Säckingen . ( Erledigte

Stelle .) Wegen Verwendung des ersten Gehilfen
bei großh . Kriegskommiffariat wird dessen Stelle mit
einem jährlichen Gehalt von 500 fl. hiermit zur Wie -
dcrbesetzung ausgeschrieben .

Säckingen , den 26 . Mai 1859 .
Großh . bad - Obercinnehmerei u . Domänenverwaltuna .

Kaiser .
8 . 128 . Engen .

Offene Gehilfenstelle .
Bei dem Unterzeichneten ist die stän¬

dige Gehilfenstelle erledigt , und soll
sogleich wieder besetzt werden ; Gehalt 350 fl . bis 450 fl.
Bewerber aus der Zahl der geübten Stcuerperäqrza -
tions - Gehilfen wollen sich in Bälde melden .

Engen , den 25 . Mai 1859 .
Stcucrperäquator

Schmidt .
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